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Die Pfälziſche Rundſchan ſchreibt, nachdem ſie dementierte P hat, daß frauzöſiſche hohe Offiziere an die Regierungsinſtanzen

Made ver Pfals die Anfrage gerichtet bhaben, ob ſie nicht gewillt
orbehalt pien, ſich unter franzöſiſche Herrſchaft zu ſtellen, daß dies

nichts an den fransöſiſchen Anſprüchen undjedoch

arl Aunſeſichten ändere. Man werde alles veriuchen, die
den ſeith gfals um Anſchluß an Fraukreich zu gewinnen.
en ſhe Tiefe Abſicht werde um ſo leichter zu verwirklichen ſein, je

e vo peniger Stütze die gut dentſch geſinnten Pfälzer bei derm G deutſchen und bayeriſchen Regierung finden. Daß leider

V. V. 121 er den jetzigen Umſtänden in der Pfalz eine Unter
8 und i rönuns für Frankreich vorhanden ſei, dürfe man

on Grang ſeb nicht verbhehlen.
en Grund die franzöſiſchen Truppen ſind geſtern in die ſüdlichen

nd weſtlichen Teile der Pfalz eingerückt nud baben ſie be
et Seit geſtern abend iſt jede telepboniſche und tele-
rapbiſche Verbindung, ſowie der Poſtverkehr mit den be

Rechts noch

nilla gu erten Gebieten unterbrochen. Aus nicht bekannten Grün-
den werde auf Befehl des franzöſiſchen Kommandos der

ktiengeſch h Loſtrerkebr mit Saarbrücken und anderen Städten im
Zaartal, der bereits wieder aufgenommen worden war,

chta auf eetktern erneut geſperrt.

r Die feindliche Beſetzung.
t Tir Trier, 2. Dezember.Amerikaniſche Truppen ſind geſtern, Sonntag nachmittag 2 Uhr

i Trier eingerückt. Das 6. amerikaniſche JnfanterieRegiment hat
die Stadt beſetzt. Den Dienſt der Bürgerwehr hat die amerikaniſche
Veſaßung mit der Polizei übernommen

Gegen die durch keinerlei militäriſche Gründe zu
ehlſertigende Einbeziehung der Saarreviere mit Saar
hrüden und Saarlouis in das beſehzte Reichsland und die
völige ſtrengſte Grenzſperre zwiſchen dieſem Gebiet und den übrigen
Tellen des Reiches muß, wie die „Deutſche Allgem. Ztg.“ ſagt, der
alerſchärfſte Proteſt eingelegt werden. Zyniſcher und rückſichts

er iſt noch nie annektiert worden und das nennt ſich dann Wieder
(utmachung von Unrecht, Seibſtbeſtimmung der Völker, Dauerfriede,lerbund uſw. a

n. Loiterſt

rember 19

Fofsllon, z

a doiden

x rerdot

e at Salon-- Sozialiſten
r Natürlich waren ſie zuerſt auf dem Plan. Rote Binde
o u m den Hals, rotes Bändchen im Knopfloch, angeblich ſchä
en zu M higer Anzug, mit iede:n Du und Din und Genoſſe! Feiſie
2683 2401 I Serren aus Berlin WVW. die „eigentlich“ immer ſchon ſo
z185 I wdacht hatten, aber mit Rückſicht auf die Offiziere, die ſie

Liſchdekoration bei ihren Diners gebraucht hatten
s m und ſo weiter. Der Kgl. Kommerzienrat wurde von der
ss o Leſuchskarte geſtrichen, das Hoflieferantenwappen mit
8 en r roten Lappen verhüllt. Man war nur noch „Ge

oara 224 M uoſſe“.

a a GLeſchulie Sozialdemokraten ſind nicht ſo taktlos
o i vie dieſe SalonSozialiſten, die im Grunde nichts weiter
5 M willen als die Hilfe der roten Garde für den Fall der

i ünderung. Dieſe PſeudoGenoſſen, die Zehntauſende
M tfern, um Millionen zu retten oder neue Millionen

o n I heben zu können, werden von den politiſch „gelernten“
2202 W eoßzialiſten abgelehnt. Etwas ganz anderes iſt es, wenn

man als Politiker alter, gefeſtigter Ueberzeugung zu ihnen
rorDgel. binmt und ihnen ſagt: Jch ſtehe im bürgerlichen Lager,

M keiner der Euren aber ich will mit Euch Ordnung
e e m Demokratie, ich will das Meine dazu beitragen, daß
o o archie und Chaos vermieden werden und Deutſchland

M vieder auflebe! Dann iſt der politiſche Abſtand gewahrt,
2 u Wer auch die perſönliche Achtung wechſelſeitig hergeſtellt

das Zuſammengehen bis zu gewiſſen Punkten er
I walicht.

es Heranwerfen der Salon Sozialiſten an die heutige
en gierung kann der Sache des Bürgertums nur

deden. Es hat ſich wahrlich ſchon verächtlich genug ge
de ht, als es dem mit verhältnismäßig ſo geringen Mitteln
a ogenen Umſturz in völliger Rat- und Hilfloſigkeit

wen rrüberſtand. Nun kann es ſich nur rehabilitieren durch
i rde und durch Einigkeit. Beides ſahen wir vorläufig
e und gar nicht. Die Würde verletzen die Salon
en Sozialiſten, die Einigkeit die tauſend Eigenbrödler,
i ſich heute in aller Eile durch die Gründung irgend eines
r R en demokratiſchen Grüppchens hervorzutun ſuchen.

Die Sache geht zunächſt namentlich Berlin an. Ber
in ſteht am tiefſten im Chaos. Berlin will ganz

Aritſchland regieren und hat doch ſo gar nicht S Mandat.
an er toben die Spartakus-Leute, zerren die We Sozialiſten

links, um nicht von jenen überrannt zu werden, können
als alten Rechts Sozialiſten (die in der Verfaſſungsfrage

h die Sozialiſten des Rechts ſein möchten) ſich kaum noch
rer Haut wehren, und zerflattert das Bürgertum nach
len Richtungen. Geht es ſo weiter, dann hat Berlin fol
Ende Ausſichten: Entweder volle Anarchie und Plünde-
ung ſeitens der deutſchen Bolſchewiſten, oder Beſetzung

oder alle drei Erſcheinungen zuſammen. Die Beiſeite-
ſtellung Berlins kann ſehr leicht eine Folge der ſinnloſen
Anmaßung der Berliner Arbeiterräte ſein, das ganze Reich
auf eigene Fauſt regieren zu wollen. Berlin iſt nicht
Deutſchland! Der Zuzug von Salon und Aſphalt-
Sozialiſten ſollte die Berliner Machthaber von heute nicht
über die Sachlage hinwegtäuſchen. Wenn Berlin durch
Nachgiebigkeit gegen die Spartakus-Leute der Hunger
kur ausgeſetzt wird, dann kann das übrige Deutſchland
ſich immer noch ohne und gegen Berlin konſtituieren. Das
ſollte ſich auch der einigermaßen bodenſtändige Teil der
Groß- Berliner Arbeiterſchaft überlegen.

Draußen im Lande iſt auch das Bürgertum noch wach
und nicht geneigt, Deutſchland völlig zugrunde experimen-
tieren zu laſſen. Die Berliner Salon-Sozia-
liſten, die das Bürgertuman den radikalen
Sozialismus verraten, mögen ſehen, daß ſie ſich
nicht zwiſchen zwei Stühle ſetzen und der ganzen Berliner
Herrlichkeit das Grab ſchaufeln.

Die Wahlen zur Nationalverſammlung.
Die heute im „Reichsanzeiger“ veröffentlichte Vorbereitung über

die Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen Nationalverſammlung

enthält u. a. folgende Beſtimmungen:
Wählerliſten ſind ſpäteſteus vier Wochen vor den Wahlen

auf die Dauer von acht Tagen jedermann zur Einſicht auszulegen.
Ueber die nachträgliche Aufnahme von Angehörigen des Heeres, der

Marine und Kriegsgefangenen, die ſpäter heimkehren, ergeht
eine beſondere Verordnung. Beim Wahlkommiſſar ſind ſpäteſtens am
21. Tage vor dem Wahltage Vorſchläge einzureichen. Die Namen
auf den einzelnen Stimmzetteln dürfen nur einem einzigen der
öffentlich bekanntgegebenen Wahlvorſchlägen entnommen ſein. Gewählt

wird mit verdeckten Stimmzetteln. Die Abgeordnetenſitze werden
auf die Wahlvorſchläge nach dem Verhältnis der zuſtehenden Mittel

verteilt. Die Berechnungsweiſe wird in der Wahlordnung geregelt.
Die Wahlen finden Sonntag, den 16. Februar 1919 ſtatt.

Beſchließt die deutſche Nationalverſammlung Deutſch
Oeſterreich ſeinen Wünſchen entſprechend in das Deutſche Reich
aufzunehmen, ſo treten die deutſchöſterreichiſchen Abgeordneten ihr
als gleichberechtigte Mitglieder bei. Der Wahltag braucht mit dem
deutſchen Wahltag nicht zuſammen zu fallen.

Die 433 Abgeordneten
zur Nationalverſammlung verteilen ſich wie folgt:

Oſtpreußen 14, Weſtpreußen 11, Berlin 14, die Reichstagswahl
kreiſe Potsdam 1-—-9: 10, Wahlkreis Potsdam 10: 9, Reg.Bezirk
Frankfurt a. O. 8, Pommern 11, Poſen 14, Reg.-Bez. Breslau 12,
Oppeln 15, Liegnitz 8, Magdeburg mit Anhalt 11,
Merſeburg 9, Schleswig-Holſtein mit Fürſtentum Lübeck 11,
AurichOsnabrück mit Oldenburg 7, Hannover, Hildesheim, Lim-
burg, Braunſchweig 16, Münſter, Mindern, Kreis Schaumburg und
beide Lippe 13, Arnsberg 16, Heſſen-Naſſau, Kreis Wetzlar,
Waldeck 15, Köln, Aachen 13, Koblenz, Trier, Birkenfeld 127
Düſſeldorf 1--5: 12, Düſſeldorf 6-12: 11, Oberbayern und
Schwaben 15, Niederbayern und Oberppfalz 9, Ober, Mittel und
Unterfranken 15. Pfalz 6, die ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe
1--9: 12, die ſächſiſchen Kreiſe 10--14: 8 und die Kreiſe 15-—23:
12, Neckarkreis und Jagſtkreis 9, Schwarzwaldkreis, Donaukreis
und Sigmaringen 8, Baden 14, Heſſen 9, beide Mecklenburg und
Lübeck 6, die thüringiſchen Staaten und Reg.-Bez, Erfurt 14,
Hamburg, Bremen und Stade 12, ElſaßLothringen 12.

Gs können nach Geſchlechtern getrennte Wählerliſten angelegt
werden. Jeder Stimmbezirk ſoll durchſchnittlich 2500, höchſtens
3500 Einwohner umfaſſen. Jn jedem Wahlvorſchlag ſoll ein Ver
trauensmann bezeichnet werden, der mit dem Wahlkommiſſar uſw.
verhandelt. Die Abſtimmung dauert bis 8 Uhr abends. Die
Prüfung des Abſtimmungsergebniſſes muß ſpäteſtens am folgen
den Tage erfolgen.

Zur Demobiliſierung
Die Rückſicht auf den Friedensaufbau unſerer Wirtſchaft

erfordert eine möglichſt ſchnelle Einſtellung aller Rüſtungs-
arbeiter Da es aber in vielen Fällen nicht möglich ſein wird, die
Arbeitskräfte in vollem Umfang weiter zu beſchäftigen, wenn die
Rüſtungsarbeit plötzlich vollkommen eingeſtellt wird, noch bevor
i ausführbar ſind, ſo müſſen die Heeresaufträge
eilweiſe fortgeſetzt werden.

Solche Arbeiten werden ebenſo wie die bereits ordnungs-
mäßig abgelieferten Gegenſtände ſeilens der Heeresverwaltung
bezahlt. Hierüber beſtehende Zweifel haben zu Arbeitsein-
ſtellungen und Arbeiterentlaſſungen geführt, die beſſer ver-
mieden worden wären. n

Rote Garden.
Leipzig, 2. Detember.

Vom Arbeiter und Soldatenrate in Leipzig wird beabſichtigt,
eine aus Zivilperſonen zuſammenzuſetzende roke Bürgergarde zu
bilden, die an Stelle der Soldaten den Sicherheitsdienſt in der Stadt
übernehmen ſoll.

Der „Matin“ ſchreibt zu den Vorgängen in Bayern: Die
Alliierten haben ein Intereſſe an einer Begünſtigung Bayerns
nur dann, wenn ſie unbedingte Bürgſchaften dafür beſitzen, daß
eine noch engere Einigung zwiſchen Nord- Deutſchland und den
Südſtaaten einſchließlich Deutſch- Oeſterreichs nach dem Friedens-
ſchluß ausgeſchloſſen ſei. Wir geſtehen, nicht erkennen zu können,
wie ſolche entſcheidende Garantien geartet ſein können.

Gegen Hindenburg
Leipzig, 3. Dezember.

ZJn der Tagung der A. und S.-Räte des 12. Armeekorps
ſtellte der Vorſitzende des Leipziger Arheiterrates Seger den
Antrag, das Große Hauptquartier aufzulöſen und Hindenburg zu
verhaften. Die Vertreter Fritſch und Schleicher aus Chemnitz
verſuchten Hindenburg zu verteidigen, fanden aber auf der
Konferenz ſtürmiſchen Widerſpruch. Der Antrag Seger wurde
gegen einige Stimmen angenommen.

Religion und Umſturz
Von A. Arnſtadt, M. d. R.

„Religion iſt Privatſache“, das war ſchon von eher
ein Programmpunkt der Sozialdemokratie. Die ſozial-
demokratiſche Fraktion des Reichstags beſteht nach den An
gaben des Handbuchs aus 72 Mitgliedern ohne Religion
(konfeſſionslos, religionslos, Diſſidenten), 23 evangeliſchen,
7 katholiſchen, 6 freireligiöſen und 5 jüdiſchen Abgeordne-
ten. Am foeſteſten halten noch die jüdiſchen Mitglieder an
ihrer Religion feſt; denn da finden wir, daß weit weniger
Abgeordnete aus ihrer Religions gemeinſchaft ausgeſchieden
ſind als von den chriſtlichen Abgeordneten.

Trennung von Staat und Kirche und von Schule und
Kirche iſt nicht nur eine Forderung der Sozialdemokratie,
ſondern auch der Linksliberalen. Die religionsloſe Ein
heitsſchule iſt deshalb als ſicher für die Zukunft anzu-
nehmen, wenn bei den bevorſtehenden Wahlen zur
Nationalverſammlung nicht alle, die auf einem anderen
Standpunkt ſtehen, feſt zuſammenhalten.

Die Beſtellung des Abgeordneten Adolf Hoff
mann zum preußiſchen Kultusminiſter läßt ſchon Schlüſſe
zu, die alle Befürchtungen auf dieſem Gebiete übertreffen.
Bisher war die evangeliſche Landeskirche auf weſentliche
Staatsmittel angewieſen, während die katholiſche Kirche in
folge ihrer reichen Fonds mehr ſelbſtändig war. Dieſe
Mittel, ſowie auch die bis jetzt ſtaatlich garantierte Kirchen-
ſteuer, würde in Wegfall kommen und durch die Religions-
gemeinſchaften aufzubringen ſein. Das aber würde für
dieſe vorausſichtlich ſehr nachteilig wirken und manchen zum
Austritt veranlaſſen. Ob ferner beim Ueberwiegen der
Linksparteien in der Nationalverſammlung die Fonds,
Kirchen und Pfarrvermögen unangetaſtet blieben, iſt ſehr
fraglich: und dies würde den Zuſammenbruch unſerer
Religionsgemeinſchaften bedeuten. Daß die Sozialdemo-
kratie gefliſſentlich auf dieſe Entwicklung hinwirkt, iſt ja
außer allem Zweifel. Adolf Hoffmann würde ſchon gründ-
lich aufräumen, und von den noch einer Religionsgemein-
ſchaft angehörenden Sozialdemokraten iſt kein ſtarker
Widerſpruch zu erwarten.
Da ferner der Religionsunterricht aus der Schule ver

hannt werden ſoll, müßte eine weitere Belaſtung der
Kirchengemeinden eintreten, während auf der anderen
Seite die Mittel für ſolche Ausgaben in Wegfall kämen.
Da nun durch die entſtebende ganz gewaltige Steigerung
der Kirchenlaſten die Religionsgemeinſchaften arg zuſam-
menſchmelzen würden, ſo würden dieſe Veränderungen für
die treuen Anhänger ganz nunerſchwingliche Opfer bedingen,
und die Loſung: „Religion iſt Privatſache“ würde das Ziel
der Sozicldemokratie, die Religion gänzlich zu beſeitigen,
weſentlich näher rücken. Das Vorgehen Frankreichs, das
durch Beſchlagnahme der Kirchen- und Stiftungsvermögen
und Auflöſung der Reſigionsgemeinſchaften die Religion
unterdrückte, ſchwebt offenbar auch unſerer Sozialdemo-
kratie vor. Aſſerdings zeigen auch dort die Verßöltniſſe,
daß ſich die Religion zwar unterdrücken, ſedoch nicht aus-
rotten läßt. Wir wollen aber, daß dem deutſchen Volke in
ſeiner Geſamtheit die Religion erhalten bleibt und daß die
Kirche auch nach wie vor, ihren erzieheriſchen Einfluß auf
die heranwachſende Jugend ausüben kann. In der Jugend-
pflege ſind in den letzten Jahren ganz erfreuliche Fort-
ſchrikte gemacht, und der Krieg hat uns gelehrt, wie not
wendig derarfige Arbeit bei der zunehmenden Verwilde-
rung unſerer Jugend iſt. Die Kirche muß aber der weſent
liche Träger der Jugendpflege ſein, die Religion darf aus
der Schule nicht verbannt werden, wenn nicht Zuchtloſſgkeit
die Folge ſein ſoll. Alle Morallehre wird die Religion
nicht erſetzen können.

Alle, die es noch ernſt meinen mit ihrer Religion, ob
evangeliſch oder kotboliſch, müſſen deshalb zuſammenſtehen
und für ihre Religion kämpfen. Die Religion an und für
ſich iſt zwar nicht in Gefahr, denn ſie iſt ſtark genug ver
ankert, um allen Anſtürmen zu trotzen, aber in ahr ſind



die Rerrgtonsgemeinſchaften. das Band, das weite
Volksſchichten miteinander verbindet. Jn
Gefahr iſt unſere Jugend, die noch kein richtiges Augenmaß
für ſoche Fragen hat und nur zu leicht in falſch Bahnen
geleitet werden kann. Deshalb gilt es rechtzeitig für Vor-
ſengungsmittel zu ſorgen.

Kleine Nachrichten
Kein Verbot der Saale Zeitung. Der Vollzugsausſchudes A. und S.Rates erſucht um ſofortige Veröffentlichung en

der Erklärung:
Jhre Meldung in Nr. 614, daß die Saalezeitung vom Ar

beiter und Soldatenrat bis auf weiteres verboten worden ſei,
entſpricht nicht den Tatſachen. Der A.- und S.-Rat hat ledig
lich von der Saalezeitung die Aufnahme einer Erklärung ver

die ſich gegen die Tendenz der Zeitung richtete, den A. und
S.-Rat und ſeine Mitglieder zu verleumden. Das genannte
Blatt weigerte ſich, die Erklärung aufzunehmen und ſtellte am
Sonnabend nachmittag, als der A.- und S.-Rat auf Veröffent
lichung der Erklärung beſtand, ſein Erſcheinen ein. Darauf hat
der A. und S. Rat beſchloſſen, der Saalezeitung die Pflicht auf

er r R en Be wieder zu ereinen, u er Verlag iſt dieſem Beſchluſſe nachgekommen.
er A.- und S.-Rat hat al'o nicht ein Verbot ausgeſproch e n,

h das Gegenteil. Verlag und Redaktion der
lezeitung haben übrigens zugegeben, daß ihre Auffaſſung,

der A. und S. Rat habe das Blatt verboten, durch einen Jrr
t um entſtanden war.

Wechſel im Auswärtigen Amt. Der bereits vor einiger
Zeit angekündigte Rücktritt der Staatsſekretäre v. Stumm
und v. dem Busſche-Haddenhauſen im Auswärtigen
Amt iſt, wie die Freiheit meldet, nunmehr erfolgt.

Wie gehetzt wird, zeigt ein Vorfall, der un aus dem
Braunſchweigiſchen berichtet wird. Danach hat es der braun-
ſchweigiſche Volkskommiſſar für Finanzen und Jnneres, Oerter,
über ſich gebracht, in öffentlicher Verſammlung behaupten,
bei dem angeblich beabſichtigten Auslaufen der Flotte zum letz-
ten Kampfe mit den Engländern hätten die Offiziere zu
rückbleiben und die Schiffe von Deckoffizieren geführt wer
den ſollen. Es iſt bezeichnend für die Einſchätzung, die dieſe
Sorte Volkstribunen i r Zuhörerſchaft zuteil werden läßt, daß

ihr derartige verlogene Jnfamien überhaupt zu bieten wagen:
n dieſem einen Fall iſt nun einmal die Feſtnagelung möglich

in wie vielen anderen Fällen aber geht das Gift der gemeinen
Lüge und Verleumdung unwiderſprochen in die Hirne der
Maſſen über!

Deutſchland Frankreichs Kolonie. Als ſehr bezeichnendfür die Stimmung in Frankreich ſpricht die Deriſche Allgem.
g.“ einer ihr zugehenden r zu, worin es heißt: Aus

rankreich zurückgekehrte hochgeſtellte Holländer, welche die
timmung leitender franzöſiſcher Kreiſe genau kennen,

ſagen gus, daß ernſtlich der Plan beſtehe, aus Deutſchland
eine Ausbentungskolonie zu machen. Demgegenüber ſei
es wohl angebracht, weitere unnötige Bittgänge zu ver
meiden und ernſtlich daran zu denken, durch eine be
ſchleunigte Feſtigung der inner politiſchen Verh einen Einfluß auf die künftigen Geſchicke Deutſch
ands zu gewinnen und zu retten, was noch zu retten iſt.

Beratungen in London. London, 2. Dezember. In der
wning Street wurde heute eine Konferenz abgehalten, an der

Lloyd George, Balfour, Bonar Law und der Generalſtabschef
Sir Henry Wilſon, ſowie Foch, Clemenceau, Orlando und Son-
nino teilnahmen. Die Beſprechung heute vormittag befaßte ſich
mit einer vorläufigen Erörterung über das Datum und das
Verfahren der Friedenskonferenz und mit Anelegenheiten, die mit den Einzelheiten für die weitere Ans-
ührung des Waffenſtillſtandes zuſammenhängen. Auch die Frage

bezüglich des früheren Kaiſers wurde erwähnt.

Halle und Umgebung
Halle, 3. Dezember

Delegiertenkouferenz der S.-Räte des 4. A.K.
Entlaſſung des Kommandierenden Generals in Magdeburg.

Aus den Soldatenräten der Garniſonen des 4. Armeekorps
hat ſich eine Delegation gebildet, die jetzt regelmäßig in Magde
burg zuſammentritt zur Beratung und Beſchlußfaſſung in allen
militäriſchen Fragen. Halle und Magdeburg ſind durch je drei
Delegierte vertreten, während die anderen Garniſonen des
4 Armeekorps je zwei oder einen Vertreter entſenden. Aus den
Reihen der Delegierten hat ſich ein ſogenannter Exekutivausſchuß
bezw. eine Siebenerkommiſſion gebildet als vollziehendes Organ
der Delegierten -Verſammlung. Dem Generalkommando des
4. A.-K. ſind 2 Kommiſſare beigeordnet, die alle ergehenden Ver-
anngen uſw. gegenzuzeichnen haben. In der am 27. v. Mts.
n Magdeburg abgehaltanen Delegierten Verſammlung wurde
neben verſchiedenen internen Beratungspunkten feſtgeſtellt, daß
mit dem Komm. General des 4. A.-K., Generalleutnant von Grae-
vel, in der gegenwärtigen Bewegung ein harmoniſches Zu
erwirgeg nicht möglich iſt. Deshalb wurde die in nach

ehendem Schreiben wiedergegebene Maßnahme beſchloſſen:
An Se. Exzellenz Generalleutnan von Graevel.

Auf Grund des Beſchluſſes der Vertreterverſammlung der
Soldatenräte im Bereiche des 4. A. K. vom 27. November 1918
erklärt der Exekutivausſchuß, daß ein gedeihliches Zuſammen
arbeiten mit dem jetzigen Kommandierenden General, General
leutnant v. Graevel, unmöglich iſt und fordert Se. Exzellenz
auf, ſich un verzüglich dem Kriegsminiſter zwecks Entlaſſung
zur Verfügung zu ſtellen.

Die Führung der Geſchäfte iſt ſofort dem Generalleutnant
von Werder zu übergeben.

Die Unterzeichneten erſuchen Se. Exzellenz, durch Unter
ſchrift beſcheinigen zu wollen, daß Sie von Vorſtehendem Hennt-
nis genommen haben. Der Exekutivausſchuſt 4. A.-K. (folgen
Nameny).

Generalleutnant von Graevel entſprach durch Namensunter-
ſchrift dieſem Verlangen und an ſeiner Stelle hat Generalleutnant
von Werder die Führung der Geſchäfte des 4. A.-K. übernommen.

Verſammlung der aktiven Unteroffiziere
Am Moniag fand im „St Nikolaus“ eine ſtark beſuchte Ver

ſammlung der aktiven Unteroffiziere und Kapi-
tulanten der Garniſon Halle ſtatt. Offigzierſtellver-
treter Vogt begrüßte die Kameraden mit einem herzlich Will-
kommen in der Heimat. Der Zweck der Verſammlung war,
Stellung zu nehmen zu der Frage der Zukunft und der
Forderungen der Unteroffiziere und Kapitu-
kanten und der Gründung einer Ortsgruppe desBundes aktiver Unteroffiziere Deutſchlands
zuzuſtimmen. Die Umwälzung ergibt auch für die aktiven Unter
offigiere die Notwendigkeit eines engeren Zuſammenſchluſſes. Es
wurde u. a. beſchloſſen folgende Fo nungen der Regierung zu

übrmitteln: e1. Aufrechterhaltung der Gültigkeit des Zivilverſorgungs
ſcheines und die damit verbundenen Vorkteile. 2. Verſorgun der
Militäranwärter aus Staatsmitteln bis zur Anſtellung im Zivil
dienſt. 3. Aufrechterhaltung der ſeither geltenden Beſtimmungen
über die Anſtellungsverhältniſſe unter Wegfall aller Einſchrän
kungen bezüglich einer beſtimmten Schulbildung. 4. Abſchaffung
der Günſtlingswirtſchaft. 5. Militäranwärter, die durch ein Ver
gehen im Kriege degradiert worden ſind, iſt der Verſorgungsſchein
zu belaſſen. 6. Kriegsbeſchädigte Militäranwärter ſind zu bevor
zugen. 7. Erhöhung der Rente und Penſionen. 7. Weitere Zah
lung der Rente und Penſion nebſt dem Dienſteinkomme. 8. Die

Beſtimmungen gelten auch für die Ieutnants. 9. So
fortige Auszahlung der Dienſtprämie in Höye von 1500 M. nach
12 jähriger Dienſtzeit. 10. Bei Verzicht auf einen Anſtellungs-
ſchein iſt eine dementſprechende Abfindungsſumme zu zgahlen.
11. Erhöhung der Löhnung der Unteroffiziere uſw. 12. Beſſer
ſtellung der aus der Gefangenſchaft zurückkehrenden Unter
offiziere. 13. Unteroffizieren, denen durch die jetzigen Verhbäl:-
niſſe die Möglichkeit genommen iſt, 12 Jahre zu dienen, iſt nach
8 Jahren Dienſtzeit der Anſtellungsſchein zu gewähren.

In lebhafter Ausſprache wurden die Forderungen als durch
ans berechtigt anerkannt Die 2ukunft der aktihen Unteroffiziere
iſt durch die Umwälzungen im Reiche eine noch recht unſichere;
durch die Abſchaffung des ſtehenden Heeres dürfte manchen Unter
offiaier die Möglichkeit genommen werden, ſich den Anſtellungs
ſchein zu erdienen. Die Regierung muß daher Mittel und Wege
ſchaffen, den Unteroffizieren für ihre erledigten Dienſtjahre den
Anſtellitnosſchein zu gewähren, oder ſie mit einer entſprechenden
Entſchädigung abaufinden. Ein beſonderes Kavitel iſt auch die
Lage der krieosgefangenen gktiven Unteroffiziere, auch hier muß
den betreffenden bei Rückkebör der Weg zur Schaffung einer
Exiſtenz erleichtert werden. Der Vorſitzende des Provinzialver
bandes des Deutſchen Milſitäranwärterverbandes Rohloff-
Halle unterſtrich ebenfalls die Forderungen und betonte, daß ſie
im Verbande der Deutſchen Militäranwärter größtmögliche
Unterſtützung finden werden.

Nach dem Beiſpiele anderer Garniſonen wurde eine Orts
gruvpe Halle des Bundes agaktiver Unteroffi-
ziere Deutſchlands gegründet. Es werden demns-vſt
weitere Verſammlungen ſtattfinden, in welcher Vertretr aller
politiſchen Parteien ſprechen ſollen.

Die NPahrung?miftelver'oraung in Halle
Städtiſcher Eierverkanf in der Talamtſchule, am 4. De

zember. Zugelaſſen werden die Inhaber der Lebensmittelſcheine
8001--9500 vormittags von 8--12 Ubr, 9501 12000 nachmittags
von 2—-6 Uhr. Für die Perſon eines Haushaltes wird ein Ei zum
Preiſe von 42 Pf. abgegeben. Da die Eier konſerpiert ſind (Kühl-
hauseier), eignen ſie ſich nicht zum Kochen in der Schale. Lebens-
De weint Abgezähltes Geld! Umtauſch innerhalb ton drei

agen.
Der Verkauf von Kunſthonig beginnk am Mittwoch, dem 4.

Für jede Perſon eines Haushaltes kann Pfund verabfo ſagt
werden. Loſe Ware 78, Paketware 80 Pf. für das Pfund. Die
Käufer ſind vervflichtet, bei denjenigen Verkäufern den Kunſt
honig einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug von Kolonial
waren in die Kundenliſten eingetragen ſind. Die Abgabe hat
unter Abtrennung der Marke 246 des Warenbesznaſcheines 18 zu
erfolgen. Die Verkänfer ſind verppflichtet, die Marken zu Hun
derten gebündelt im Stadternäßrungsamt, Mark'plaß 22, I. Ober
geſchoß (Saal links) binnen acht Tagen unter Angabe ihres R iſt
n einzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der Be

rafung.
Verkauf von Quark. Am Mittwoch, dem 4., erfolgt der

Verkauf von Quark auf den Abſchnnitt 5 des Einkaufſcheines über
Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen: Milchhändler Krebs,
Lerchenfeſdſtr. 22, Milchbändler Wetzel, Hellwerſtr. 8. Milchhändler
Kunze, Körnerſtr. 31, Mil-chhändlerin Pötſchke, Wielandſtr. 30.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber von Einkaufſcheinen
über Molkereierzeugniſſe, welche in den vorbenannten Stellen zur
Kundenliſte angemeldet ſind. Auf den oben bezeichneten Abſchnitt
wird 26 Pfund Quark zum Preiſe von 55 Pf. abgegeben. Die
Verkäufer haben den bvorbezeichneten Abſchnitt abzutrennen und
dieſelben gebündelt dem Stadiernährungsamt 2 am 7. Dezember
abzuliefern.

45 Gramm Butter. Auf den Kopf der Bevölkerung ent-
fallen in der laufenden Woche 45 Gramm Butter. Verkauf er
folgt vom 5. bis 7. Dezember auf Grund des Abſchnittes 49 der
Fettkarte. Die Verkäufer haben den vorbezeichneten Abſchnitt ab
zutrennen und ſie gebündelt dem Stadternährungsamt am Mon-
tag, den 9. Dezember ab zuliefern. Militärurlauber erhalten die
Butter auf Grund von Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen
Markt in der Talamtſchule.

Kartoffeln. Haushalten, die auf den Abſchnitt 24 der Kar
toffelkarte die ihnen zuſtehenden Kartoffeln bis heute nicht ein
kaufen kornnten, werden ſie noch auf dem ſtädtiſchen Markt Tal-
amtſchule nachgeliefert. Die Kartoffelhändler haben die in ihren
Händen befindlichen Abſchnitte 24 der Kartoffelkarte ſofort dem
Stadternährungsamt gebündelt einzureichen.

Der Verkauf von friſchen Aepfeln wird am Mittwoch, den
4. Dez. fortgeſetzt, und zwar werden die Jnhaber folgender
Lebensmittelſcheinnummern berückſichtigt: 4001--4700 vormittags
von 8--12 Uhr und 4701--5400 nachmittags von 2--6 Uhr in der
Talamtſchule, 5401--6100 vormittags von 8--12 Uhr und 6101
bis 8000 nachmittags von 12--4 Uhr in der Leipzigerſtraße 5
und 47501--48 200 vormittags von 9--12 Uhr und 48201 bis
50 000 nachmittags von 12--4 Uhr in der Königſtraße 5. Die
Abgabe erfolgt gegen Abtrennung des Abſchnittes 248 des
Warenbezugsſcheines 18. Für jede Perſon eines Haushaltes
wird ein halbes Pfund zum Preiſe von 1,80 Mk. für das Pfund
abgegeben. Belieferung der aufgerufenen Haushalte nur in den
vorgemerkten Verkaufsſtellen. Die Verkäufer ſind verpffſichtet,
die oben bezeichneten Abſchnitte zu Hunderten gebündelt binrien
3 Tagen dem Stadternährungsamt, Zimmer 11, abzugeben.
Lebensmittelſchein! Abgezähltes Geld!

Stadtverordnetenverſammlung. (Fortſetzung). Als eilige
Vorlage berichtete Stadtv. Kühme über Erwerbsloſen-
fürſorge. Arbeitsloſe Arbeiter bis zum Alter von 21 Jahren
ſollen täglich 4 Mk. über 21 Jahre 5,20 Mk., Arbeiterinnen bis
21 Jahre 2,20 Mk. über 21 Jahre 3 Mk. Unterſtützung erhalten.
Für jedes Kind wird der Familie 1 Mk. gezahlt. Einzelheiten
der Vorlage, die den Stadtverordneten noch nicht zugeſtellt werden
konnten, folgen noch. Die Vorlage wurde vorläufig angenommen.

Ein Verſehen hat in dem Bericht der heutigen Morgenausgabe
den Stadtv. Gerig zum Stadtrat ernannt. Wir bitten, ſtatt Gerig
den Namen Gröbel leſen zu wollen.

Milderung der Gasſtrafgelder? Das ſtädt. Gas und
Waſſerwerk teilt mit: Mit Rückſicht auf die im Vergleichsjahre 1916
ab 6. Dezember bereits durchgeführte Einſchränkung des Gasver-
brauchs erläßt der Magiſtrat eine Bekanntmachung, welche die
ſonſt gültige Beſtimmung, daß nicht mehr als 90 der Entnahme
in der gleichen Zeit des Jahres 1916 verbraucht werden darf, für
die Zeit vom 6. bis 31. Dezember aufhebt. An ihrer Stelle wird
110 des eingeſchränkten Verbrauchs in der aZeit 1916 zur Verfügung geſtellt. Praktiſch ändert ſich dadurch
bezgl. der verfügbaren, aufgeldfreien Verbrauchsmenge gegenüber
dem bisherigen Zuſtande nichts. Das Einzige, was aus dieſer
etwas dunkeln Nachricht klar hervorgeht, iſt, daß ſie uns nicht
mehr Licht bringt als zuvor. Wir können auch in der Zeit vom
6. his 31. Dezember nicht mehr Gas verbrennen als früher, aber
wir dürfen es. Wir durſten bekanntlich bisher nur 90 der
Gasmenge verbrennen, die wir zur ſelben Zeit im Jahre 1916
verbrauchten. Vom 6.--31. d. Mts. aber dürfen wir 110 dieſer 90
alſo Summa Summarum 99 entnehmen. Dürfen wir. Kön-
nen wir aber, wie die Bekanntmachung ſagt, nicht, denn „prak-
tiſch ändert ſich gegenüber dem bisherigen Zuſtande nichts
die Sperrzeiten werden bleiben und eine erhöhteKohlenbelieferung hat das Gaswerk vorläufig auch nicht zu er
warten. Der einzige Gewinn aus dieſem etwas verzwickten
Weihnachtsgeſchenk iſt eine Milderung der Auf oder Straf-
gelder. Denn Aufgeld iſt nach unſerer Auffaſſung in der
beſagten Zeit erſt zu zabhlen, wenn mehr als 999 der Verbrauchs-
menge vom Dezember 1916 verbrannt werden.

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe erhielten Fräulein
Arnold, Fräulein Kühnemann und Fräulein Loofs.
Die drei Damen ſind ſeit Jahren in ſelbſtloſer Weiſe in der
r tätig. Weiter erhielt das Verdienſtkreuzür Kriegshilfe Dipl.-Ing K. Volhard, Beratender Ingenieur
für Elektrotechnit in Halle.

Der Vorſtand der Volkskirchlich-ſozialen Vereinigung
Sachſen-Anhalt erklärt angeſichts der volitiſchen Umwälzung:

Beſtand dere Gewalten. Kirche iſt un
ie ſoll ſich daher ohne Scheu ar

oden veränderter Verhältniſſer und einer geſetzlichen gen
eng des Verhältniſſes von Staat und Kirche ſtellen gen
ſie Volkskirche bleibe, muß ſie von dem Vertrauen und der
arbeit aller Kreiſe unſerer Volksgemeinſchaft getragen
Dazu erſcheint uns nötig: Eine Trennung von Staat und g.

den

völge Peutralität der Kirche gegenüber allen politiſchen
teien, Neuaufbau der kirchlichen Verfaſſung in Gemeinde For
Geſamtkirche, tunlichſt baldige Einberufung eines deutſche D.
landes kirchlichen Kirchentages, auf dem die Neugeſtaltng
deutſchevangeliſchen Kirchentums angebahnt werden ſoll 8 der

Die Reichsfechtſchule veranſtaltet am 6. Dezember in d
„Thaliaſälen“ 7 Beſten der Halleſchen Waiſen und Krieg
waiſen wie alljährlich einen Weihnachts-Wo h ltäte
keitsabend. Namhafte Künſtler unſerer Stadt g
zur Mitwirkung bereit erklärt, ſo daß der Abend beſonders in
eſſant und genußreich zu werden verſpricht. er

Volksabende mit freier Ausſprache. Der 5. Volksghe
wird Mittwoch, dem 4. Dez., um 8*4 Uhr, in den Thalig gi
ſtattfinden; Profeſſor Dr. Abderhalden wird die Erörterung h
das Weſen der Demokratie durch einen Vortrag
öffnen. Der Zutritt iſt für jedermann vollſtändig frei.

St. Georgengemeinde, Midtwoch, abends 8 Uhr, Betſtun
in der St. Georgskapelle (P. t umd

Stadttheater. Heute, Dienstag, wird die Oper St
della“ mit Adolf Harlacher in der Titelpartie gegeben. Mittwen
S Anfang 7 Uhr Lohengrin“, Donnerstag
Jungfrau“, Freitag nachmittag Erſtaufführung
Weihnachtsmärchens „Schneewittchen“, abends 71 u h

haben ſich

„Die vorſichtig

„Die Roſe von Stambul“, Sonnabend „Fidelio“, Sonntag mat
mittag „Schneewittchen“, abends 736 Uhr „Cosi fan tutte“,

Lehàr. In den H
Gertrude Walden, Fritzi Printz-Berndt, Guſtav Bertram,
Schwarz, Joſef Firmans, Robert Förſter.

Provinz Sachſen
Brehna, 80. Nov. (Eine Abfuhr.) Hier fand eint

Volksverſammlung ſtatt, in der Reichstagsabgeordneter Rau
über die Revolution, ihre Urſachen und Ziele ſprach. Die ſtatt
parteipolitiſch gefärbte Rede (Herr Raute iſt Unabhängiger
warf unter anderem dem Bürgertum Feigheit in den enſſches,
denden Tagen der Staatsumwälzung vor, lud alle Schuld an

Raute.

Kriege auf die deutſche Regierung, forderte nicht allein den
Kaiſer und ſeine Ratgeber, ſondern auch die oberſte Heeresſen,
tung vor ein Volksgericht. Der Schluß enthielt eine Mahnung
vor dem Bürgertum und ſeinen „unſauberen Machenſchaften',
Zum erſten Mal erkühnte ſich eine Frau aus dem Bür.
gerkreiſe, dem Reichstagsabgeordneten eine energiſghe
und ſachgemäße Antwort zu erteilen. Nicht Feigheit
ſondern Beſonnenheit und Liebe zu Volk und Vater
land haben das Bürgertum zu dieſer Zurückhaltung veranlaßt
und uns vor noch größerem Elend bewahrt. Ebenſo erwies e
an der Hand von geſchichtlichen Tatſachen, daß Deutſchland den
Krieg nicht verſchuldet hat. Die Forderung, auch die oberſte
Heeresleitung, zu der unſer großer Hindenburg gehört, ver
ein Volksgericht zu ſtellen, iſt ſo ungeheuerlich,
Gedanke an dieſelbe jedem wahren Deutſchen, der noch einen

daß ſchon der

Funken von Ehrgefühl und Dankbarkeit in ſich trägt, die Scham
röte ins Geſicht kreibt. Mit dem Hinweis, daß in dieſer ſchweren
Zeit der Parteihaß nicht noch geſchürt werden ſollte, vielmehr
alle Stände in gegenſeitigem Vertrauen aneinanderrücken ſo
ten, ſchloß die Erwiderung. Der ſtarke Beifall bewiesz,
daß die Worte auf fruchtbaren Boden gefallen weren.
Abgeordneter Raute verſuchte vergeblich, die vorgebrachten
Tatſachen abzuſchwächen,
politiſche Schulung abſprach, ihr Wiſſen als Zä
tungsweisheit hinſtellte.

Wörmlitz, 2. Dez. (Auszeichnung.) Dem Fabrik
veſitzer Heinrich Huth wurde das Verdienftkreuz für Kriegskhilfe
verliehen.

Deſſan, 1. Dez. (Straferlaß.) Der Staatsrat bot
beſchloſſenu, dem ſeinerzeit wegen Mordes zum Tode ver

indem er der Frau noch jede

urteilten und dann zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigten
Arbeiter Galbierſch den Reſt ſeiner Strafe zu erlaſſen.

1. Aus dem Kreiſe Jerichyw II, 1. Dez. (Zur Be
kämpfung der a h beabſichtigt derKreis ſobald als möglich die Kleinbahn von Güſen nach Jerichor
ſowie die Chauſſeen von Großwuſterwitz nach Neumöſer und von

buck nach der Kreischauſſee zu bauen. Auch die ſchon lang
geplante Glektriſierung des Kreiſes ſoll ausgeführt werdoen, dec
bedarf es noch einer techniſchen Prüfung, ob dies mit den gegen
wärtig zur e ſtehenden Rohſtoffen zweckmäßig
Gigentliche Notſtandsar Kre für erforderlich gehalten, weil in der Land und Forſtwirtſchaft, bei
der Herſtellung von Entwäſſerungsanlagen im Trübenbruch
ſowie bei den erwähnten Bahn und Chauſſeebauten ausreichend
Arbeits gelegenheit vorhanden ſein wird. Es ſollen zunächſt nur
ſoviel Arbeitan in Angriff men werden, als zur L
kämpfung der Arbeitsloſigkeit notwendig ſind, aber nicht mehr,weil ſonſt der Landwirtſchaft die nötigen Kräfte enkzogen vür.

den. Die Sprengſtoffabrik Pennigsdorf wird außer den bereits
erfolgten Entlaſſungen land wirtſchaftlicher Arbeiter tweitere Ent
daſſungen nicht vornehmen, ebenſo die Pulverfabrik Kirchmöſer.
OHetztere beabſichtigt die Trocknung von Kartoffeln, Gemüſe uſw.
vorzunehmen.

pk. Altenburg, 1. Dez. (Blutiges Dram a.) Zur Kon
trolle der Kraftwagen iſt in Münſa eine Sperre eingerichtet
worden. Am Donnerstag nachmittag fuhr ein Perſonenauto vom
Flugplatz, um drei Offiziere und ein Soldatenratsmitglied zur
Stadt zu bringen. Trotz des wiederholten Anrufens des Poſten
durchfuhr, wie die „Altenburger Volkszeitung ſchreibt, der Führer
in ſehr ſcharfem Tempo die Sperre. Um den Wagen zum Halken

Poſten einen Schuß ab, der unglücklicher
Der Schuß war nicht tödzu veranlaſſen, gab der

weiſe den Führer in den Rücken traf. arlich. Dem neben dem Chauffeur ſitzenden Unteroffizzier gelang
es nicht, den Wagen zum Halten zu bringen. Das Auto überfuhr
die Einfriedigung des Teiches neben der Straße, rannte gegen
eine Telegraphenſtange, die in Höhe von einem Meter vollſtändia
durchſchniſten wurde und ſtürzte ins Waſſer. Hierbei ſcheint der
Führer eine ſchwere Kopfverletzung erlitten zu baben, die den W
herbeigeführt hat. Die übrigen Jnſaſſen des Wagens kamen m
di Schrecken davon.

volkewirtſchaft
Wiederaufnahme des Silberbergbaues. Aus den Vec nd

in denen früher in Deutſchland Silber gewonnen wurde, kom
die Nachricht, daß der Silberbergbau wieder aufgenommen werden

ſoll. Jn Neudorf im Harz (Kreis Ballenſtedt),
Ertröqniſſen ebedem mancher Segenstaler geprägt worden
der Silberbergban bereits neu eröffnet worden, und a
bei Freiberg in Sachſen beabſichtigt man, ſich ihm wieder zu
zuwenden. Damit kommt ein Betrieb in

zurückreichen.
Mapdeburger Mühlenwerke Nudel- verdas abgelaufene Geſchäftsjahr bringt die Verwaltung die Ve

teilung einer Dividende von 10 Proz. in Vorſchlag. ſich
Selbſthilfe des Handwerks. Mit dem Sitz in Gera hat ſie

die Einkaufs-ſelbſtändigen Glaſer Oſttihäringens, e. G.gebildet. Die Haftſumme eines Genoſſen beträgt 300 Mk.
höchſte Zahl der Geſchätsanteile eines Genoſſen 10

iten werden im Kreiſe nicht für er

zur Be

aus deſſen
iſt, iſt

Wiedergufnahme, 557
Anfärnge weit in die Geſchichte des deutſchen Wirtſchaftslebens
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38 g98,1

dende zur Verteilung,

Prozent.

in Jchtershanſen.

Genthiner Kleinbahn A.G. in Genthin. Jm abgelaufenen„beiahr 1917/18 wurden 209 583 Perſonen gegen 173 110 im
befördert, wodurch eine Mehreinnahme von 20 785,06

vct erzielt wurde. Es verkehrten auf den drei Teilſtrecken je
ugpaare. Jm Güterverkehr ift gegen das Vorjahr
innahme von 40 568,53 Mk. zu verzeichnen. Die Geſamt-

ſtellen ſich auf 395 101,34 Mk., die Ausgaben auf
2 Mk. ſo daß ein Ueberſchuß von 155 703,22 Mk. ver-
Nach Abſchreibungen und Rücklagen gelangen 2 Prozent

der Reſt von 8 591,72 Mk. wurde auf
e Rechnung vorgetragen.

er
Thüringiſche Nadel- und Stahlwarenfabrik Wolff, Knip

Das Unternehmen
1917,/18 einen Bruttogewinn von 546 105 Mk.

reibungen von 52 043 Mk. und
ſich ein Reingewinn von 308 689

idende verteilt und 50 000 Mk. für Wohlfahrtszwecke verwendet

malzfabrik Mellrichſtadt A.G. in Meſlrichſtadt Der Auf
beſchloß der auf den 17. DeWräerfammlung die Ausſchüttung einer Dividende von 7 (5)

gro des Vortrages
woraus 12 Prozent

zember einzuberufenden

Nach tungen,

eine

nis gebracht.

Bekanntmachung.
Die Preußiſche Regierung ordnet hiermit an:
Ergänzungs und Erſatzwahlen zu den Gemeindevertre

Stadtverordnetenverſammlungin (Bürgervorſteher-
Kollegien), Kreistagen (Amtsverſammlungen), Provinzialland-
tagen und Vertretungen der Zweckverbände finden bis zu
der bevorſtehenden geſetzlichen Regelung des kommunalen Wahl
rechts nicht ſtatt.

Die Wahlzeit für diejenigen Vertreter, für die eine Er
gänzungswahl nötig geweſen wäre, wird bis zu der nach derneuen geſetzlichen Regelung erfolgten Wahl verlängert. ſein würde.

Berlin, den 18. November 1918.
Die Preußiſche Regierung.

Unterſchriften.

Vorſtehende Anordnung wird hiermit zur öffentlichen Kennt

Halle, den 29. November 1918.
Der Landrat des Saalkreiſes.

von Kroſigk.
Der Arbeiterrat.

Bekanntmachung
betreffend Strohlandlieferung-

von Kroſigk.

Das Landesamt für Futtermittel hat darauf hingewieſen,
daß die aus der Strohlandlieferung zur Ablieferung an die
Heeresvrerweltung bis ſpäteſtens 31. Dezember d. J. beſtimmten
Strohmengen (41 Prozent) aufgebracht werden müſſen.

Da die aufgegebenen Strohlieferungen zum großen Teile
noch rückſtändig ſind, fordere ich die Lieferungspflichtigen auf,
ihrer Pflicht baldigſt und unbedingt bis Ende Dezember zu
enlgen, widrigenfalls ich zu Zwangsmaßnahmen gezwungen

Halle, den 30. November 1918.
Der Landrat des Saalkreiſes. Der Arbeiterrat.

Richter.

ſowie

Richter.

Verantwortlich für den politiſchen Terl:
Ferdinand Querfurt; für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,

für den lokalen Teil

Hauptſchriftleiter: H lmut Böttcher.

AdolfGerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil:
Querfurt; für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele
Verlagsdirektor Rober

Helmut Böttcher;

Weyer,

Volkzwirtſchaft:

für provinzielle Nachrichten,
Ferdinand

Halle a S.
t Poetzſch.

Serwiee in grösster Aus wWahl, besonders schöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis r

i KGr, beipriger Str.
2

Stellenangebote
ehe ſumerie-

grauche,
göſe

eres durch G
Minental Zimmer 32,

aſſiges, leiſtungsfähiges Haus der Pharmazie-
ſucht für Bezirk Halle einen

n, bei Groſſiſten c. gut eingeſührten

Vertreter.
Generalvertreter W. Ausewald, Hotel

Mittwoch vorm. 9--12 Uhr.

ſahrener,

leſhen Zeitung. Halle a. S erbeten.

gür eine größere Landwirtſchaft im Regierungs
hezrk Magdeburg wird zum 1. Januar 1019 ein er

polniſchſprechender

Leute-Auffeher,
der auch Arbeiter zu ſtellen vermag, geincht. Schrift
ſche Meldungen mit Zeugnis- Abſchriften und Mit-
jeüung des Lebenslaufes ſowie Angabe der Lohn
anſprüche werden unter Z. 2245 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Jrheiter, Jimmerleute

ſche für ſofort zur Bewirtſchaftung meines
Morgen großen Gutes, Näbe Leipzigs, einen

Gemüſe, Pflanzen- und Samenbau erfahrenen

tühtigen Landwirt.
Angebote unter Z. 2247 an die Geſchäftsſtelle der

werden fortwährend eingeſtellt bei

jebrücder Ranl«, Bau Mec. 245
Leunawerke bei Merſeburg.

r baldigen Antritt geſucht für unſere verſchied.
h landwirtſchaftl. Betriebe mehrere tüchtige, durchaus

lbſtändige

Stellmacher u. Schmiede,
mögl. ſchon langjähr. in ähnl. Stellungen tätig waren.

Iuführl. Angebote erwünf cht.

A. W. AllendorKlepzig b. Cöthen (Anhalt).
Euche zum 1. Januar 1919 ein tüchtiges, ſauberes

Kücehenmäcddcehenm,
unter 20 Jahren, welches ſchon in guten Häuſern
t, wegen Verheiratung des jetzigen, welches mich nach
injähriger Dienſtzeit verläßt.
Lerſönliche Vorſtellung bei mir oder bei Fran Geh.
t Schlieckmann, Gr. Steinſtraße 8. 2
von Zakrzewska, Rittergut Oppin, 6aalkr. e
Vegen Erkrankung der

zwei bessere

für 1. Januar tüc
bitihes tüchtiges,
mädchen

Küche, Haus und Ge
el geincht.
Frau Werther
meraut Schöndorf

bei Weimar.
bernruf: Weimar 1125.

ben Geſuche

dürovorſteher
Ants. u. Landgerichts

mit Not Kenntniſſen
zum 1. 1. 19 eventl. ſp.

auerſtellung als
l. Vorſteher

pödlichft größeren Büro.
i ugniſſe vorhanden.
nicht unter 250 Mark.

an B. V. Gärtig,
Suhl in Thür.

jetzigen ſuche möglichſt bald
Mädchen

Offert. u.
Z. 2244 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Funges, beſſ. Mädchen
ſucht Stellung auf größ. Gute,
wo ſie ſich in d. Landwirwſchaft
u. i. Kochen ausbildenkann. Off.
u.. 2242 a. d. Geschättsst. d. Ztg. erb.

T Kaufgeſuche,

Philologe
ſucht Buchhandlung zu kau-
fen oder ſich mit größerem

Kapital
an ſolcher zu beteiligen.
Offerten unter B. W. 6
an Rudolt Mosse, Brüder-
ſtraße 4.

Ein gebrauchtes

e Piano
nicht über 500 Mk. zu kaufen
geſucht.
die Geſchättsſtelle d. Zeitung.

x

a

Off. u. Z. 2248 an x

Suche
kleineres
pachten,

Gut
d. Zeitung erbeten.

e verkäufe

zu kaufen oder zu
event. Landhaus mit Stallung und Feld.
Off. unter Z. 2246 an die Geſchäftsſtelle

s

2zwiehelsamen,
gelbe Zittauer Riesen,

Möhren-, Weißkobl-, Rotkobl-, Futterrübenſamen,
Saatbohnen, offeriert in großen u. kleineren Quantitäten

August Ieise, Welnberggärinerel, Halle a.

Rittergut
Provinz Sachſen) prima
Boden, wegen beſonderer
Verhältniſſe zu verkaufen.
Meldungen v. Intereſſenten
unt. R. 5. 3919 an Haasen-
stein Vogler A. G.,
Magdeburg erbeten.

Leimringe
müſſen jetzt gehgt werden.

Jch empfeble Raupenleim,
Unterlagepapier, fertig ge
ſtrichene Leimringe, Karbo
lineum, Bauwwachs.

Antiſual,
behördlich empfohlen. Mittel
gegen die Blutlaus,

Raupenſcheren,
Baumſägen.

Moritz Bergmann,
Samenhandlung,

Markt 20. Fernruf 107.
1 braune belg.
mittelſchwere

Stute,
ſowie eine oſt
preußiſche

Rappstute,
1,68 groß, ca. 7-8 Jahre alt,
beide tragend, desgl. ein
guter brauner belgiſcher

Wallach.8 Jahre alt, vollſtänd. fehler
frei, ſtehen preiswert zum
Verkauf.

Kyritz, Ialle a.
Fleiſcherſtraße 33.

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene

e aller Gattung,Gelegenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſchirre. e

Hotfſschulte,
Berlin NW.. Luiſenſtr. A.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer

Große Auswahl.
Möbelfabrik

AlbertMartien Hachf.

Inhb. Richard Ziemoer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

Gutes, dauerh. Gummiband
ür Strumpfb. kauft man bei

Schnee Nacht. Gr. Steinstr. 84.

KGeldverkehr

e Mk. 50 000auch in Teilbeträgen a Haus
o. Ackerhypothek auszuleihen.
Off. u. Z. 2239 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Kaufmaun m. groß. Ver-
mögen i. neutralen Ausland
möchte dasſelbe i. Jnland ver
werten u. ſucht Kapitaliſt zur
Ueberweiſung d. Privathand.
Diskret! Off. m. Angabe d. Be
trages u. d. zugeſichert. Pro
viſion u. U. I. 6140 an Rudolf
Mosse, Brüderſtr. 4.

vermietungen

Schillerſtr. 50 I,
Wohnung ſof. zu vermieten,
7 Zimm. mit Zubehör. Näh.
Herr Weise. Erdgeſchoß.

4 verloren
Verloren auf dem Wege von
Bennſtedt n. Bahnhof Niet
leben eine Plüſchreiſedecke.
Gegen Belohnung abzugeben
b. Wiese. Bennſtedt.Telephon 6573.

verſchiedenes

(G. m.

Die Hevterneß
prägter oder gedrü

2

Zur Beſchäftigung
unſerer

beſteingerichteten
Abteilung Holzbearbeitung

Abteilung Metallbrarbeitung
Gchloſſerei, Rontage, öchweißerei,

épleißerei, Klempnerei uſw.)
nehmen wir größere Aufträge entgegen.

Intereſſenten wollen ſich unter Bezugnahme
auf dieſes Jnſerat wenden an die

Ialberstädter Pugzeug- Werbe

Halberstadlt.

c c e 500 9 e e cgeſtanzter, gezogener, ge-
ckter

Maſſenartikel,
geeignet für meine Kurbel-, Exzenter- u. Frittions-
preſſen, Dreh u. Drückbänke, elektriſchen Schweiß-
maſchinen und Nietmaſchinen, Galvaniſierung und
automatiſche Lackierung übernimmt billigſt
Metallwarenfabrik August Wallmeyer,

Eiſenach (Thüringen). x
C e

b. H.)

e

H. Schnee Naehl..
Erſtes Spezialgeſchäft f. gute
Struwpfwaren u. Iribotagen.

S Naktalij von

lt: luft Jn Ud Der Wiaſ
Gottes Gnaden Gänſelieſele

Am Ziel Jm Schellenhemd

h Jeder Dop geſchmackvoll
S gegen Voreinſendung oder

Karl Block, hoölg

Unterſchrift gilt als Beſtellung

Ort (Poſt)

Der verlorene Sohn Ungleich Die Baren von

einſchließlich Teuerungszuſchlag für M.

Betrag folgt gleichzeitig iſt durch Nachnahme zu erheben
(Rachnahme 20 Pf. mehr). Richtgewünſchtes gefl. ſtreichen,

Eſchſteuths
Romane

20 verſchiedenfardige Doppelbände (je ca. 600 Seffen ſtar)y.

nade Der Stern des Glücks
oratsherr Polniſch Blut

Frühligsſtür me Die Regimentstante Komödie Vor
Nachtſchatten Hagzard

ohen-Frieden Jedem c

Ueber drei Millionen Bände
ſind von zhrem Geiſt, Herz und Gemt feſſelnden Werken

S verbreitet.gebunden 8,25 franko
Nachnahme (20 Pf. mehr).

Berlin 58W 68,
Kochſtraße 9 Poſtſcheckkonto Berlin 20749.

der nichtdurchſtrichenen Bände.

S u. Datum:
Rame

l u. Stand

Pelikan-
Caramelbier

r c W
e.

Erhältlich in allen ein-
schlägigen Geschäàäften.

Besuchskarten:

kamillenanzeigen

beste Ausführung in
Lithographieu, Bnchdruck
unter Verwendung tad el
loser Papiere u. Kartons.

Otto Strubs,
Barfüßerstr. 11,

Armee
Dauer-

Batterie
1.75

Steinweg 45,Sobel. keilstr. I.
Amwendort: Bahnhoistr. 3.

eidene Bamensirümpfe

schwarz und weiß
empfiehlt

H. Schnee HNachf.,
Gr. Steinstrabe 84.

J 52.50 M., Probeſendung 25
Stangen frei Haus 27.50 M.
Nachnahme.

noch zu Vortei

Halles a. S.

Als boliohbtes

Weihnachtsgeschenk
tür Damen ewpfehblt

Seidene Damen- Mäntel
Seidene Damen-Jacken
Seidene Damen- Unterröcke
Seidene Damen- Strümpfe

lhaften Preisen

H. Schnese Nachfolger
A. F. Ehermann

Gr. Steinstr. 34.

gemahlenen gebra
Gemahlenen kohlenſauren Kalk,

nnten Stückenkalk
liefert preiswert und prompt

Edmund Müller. Kalkgroßhandlung,
Magdeburg, Kaiſerſtraße 90.

Preis auf Anfrage ſofort.

h 7 ,;„Z„ZZ;„ ZTZ „C„ I O„75öçT

Fernſpr. 4831.

Haſen-, Kanin-
zum gerben an.

Gebr. Da
Fiſcherplan 2.

Die Beſchlagnahme von
u. Katzenfellen

wurde aufgehoben und nehmen wir dieſe wieder

nglowitz,
Fernruf 1178.

Elegante
Damentavehen

aus gutem eder

sehr preiswert
C. V. Ritter.C Leipzigerstrasse 90. 7

Meine
Kauſtangen

ſten Priemer u. ſind im Ge-
ſchmack von

Original-Kautabak
nicht zu unterſcheiden.

100 Stangen 100 M., 50 St

e Kauta
Stücken, 100 Beutel 40 M
50 Beutel 22 M. Poſtkolli
25 Beutel 11.50 M. Nachn.

Glänzen e Begutach-
tung von Milltärbehörden.
E. Schroeder, Berlin SW. 48.

Friedrichſtr. 30.

Poſtkartenrahmen
in großer Auswahl empfiehlt

J

befriedigen den verwöhnte-

beſter Kautabak- Erfatz in

FürFellnaehtscesebeutte

empfehle
als besond. Spezialität

Klubmöpel,
Reichste

Auswahl in Stoffen

J Ia Friedensware!
RIlöbelfabrik

P. Hauptmann,
Kl. Ulrichstr. 36 a u. b.
J ca. 200 Musterzimmer.

J Zwang. Besichtigung erb.

Darmpf- Jnei byrarnte

(praktisches Geschenk für dis
Aaustras) zu haben bei

V. Rätter,
J. Zoebisech. Er. Steinstr. 82. C Leipzigerstrasse 90.

itteldeutsche Privat-Ban A. G.,
Filjale

Poststrasse I2. Ausführung aller bankmähigen Geschüäfte



e eHerren-, Sport-

und Gehpelze
besonders preiswert

G. Assmann,
HRoflieferant.,

Grosse Ulrichatrassoe 49.

t SWalhalla- n
7 Vhr. Heute Dienstag letzte Aufführung.
„„Sah ein Knab“

ein Röslein stehn“
Mittwoch zum 1, Males Fürstenkind“,

Operette von Franz Lehar,
Kasse 10--1 und 4--86.

9

9

v G. W. Trothe,
Gr, Steinstrasse 16. Hofoptikoer.

Telephon 2916. Gegr. 1816.
S. FEISS

pung
Punktuell abbildende Brſilenqläsen

o Anes Neues PunktaiglasSniengias en e ZEISS eng S
en r

ar

n r
n r

genommen
der dlichrichtung um 20 n der Achso

Verbesserte Augengläser.
Ausführliohe Beschreibung Kostenlos.

34*

à

Er
An och d. 4. Dez. 1918. z

Lohen
S Oper von Rich.

Sun un
Ende r iIn

h Werkstätten
Weihnachtsgescheuke

ha viere
in allen Ausführungen

Pekannte Güte billigst
Versand Acero,

für Wohnungskunset

Liebesgaben Halle a. d. S.
Apparatgen Behagliche
Messer

lanne Berlin.
D Rur r Zeit

lehr. Bethmann

Grobe Steinsitrabe 79-80,

Wonhnzimmer

circus Aſihoff
alle a. S.

S Heute sowie tagen abends s Uhr 1

I Das neue Programm.
Mittwochs, Sonnabends und Sonntags

tagſich
grosse Vorstellungen

4 Uhr. 8 Uhr.Alles weitere Anchligsdulen und

Meiner verehrlichen Kundſchaft
zur Kenntnis, daß ich aus dem

Felde zurückgekehrt bin.
Jch bitte, mir

freundlichſt zugedachte Aufträge

baldigſt übermitteln zu wollen.

Jede beliebige Krbeit
iſt ſehr willkommen,

um die heimkehrenden Arbeitskräfte ſofort
wieder beſchäftigen zu können.

Paul Belger jun.
i. Fa.: Aug. Belger Sohn,

-1882 Gröbzig,
Maß e für feine Herren-Garderobe.elephon: Amt Cöthen Nr. 94.

beginnen Mitte

e

(adzanferrieht

Meine nHchsten Kurse für Damen und Herren
Januar und Ende PFebruar.Getl. Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung Vork-

ztrasse 5 von 2-4 Uhr.
W. BRoccedo, llvergitäts-Tanzlebrer,

Prazis wieder aufgenommen
Dr. Max Wischer.,

Facharzt für Haut- und Harnleidenaile a. S. Gr. Ulrichstrabe 4 II.

Aus dem

Heeresdienst entlassen
habe ich meine Praxis wieder aufgenommen

Rechtsanwalt Dr. Abert Müller

Rathausstr. 10 I. Fernspr. 3617.

J

Reicehshof Alte Promenade 6.
Mittwoeh, den 4. Desember 1918., s Vhr abendsEhrenabend für Herrn Konzertmeister Hans Wünzer.

Ausikfolge:-1. Die Hevriden, Ouv. Mendelsohn 6. Drei Violinsoli:
2. H- moll Sinfonie (Dn- a) Liebesliedvolleudete) Schubert b) Liebesfreud

a) Allexro, b) Largamento c) 2. Konzertpolonaise Wieniawski3. La Oiaconda, Ballet Ponchielii 7. vo Maria (Manuskript) Augustin
4. Vionlinkonzert G-moll Bruch 8. L Arlésienne I. Suito Bizet

a) Vorspiel, b) Adagio a) Pelude b) Minuetto
Fantasie aus Ia Traviata“* Verdi S ansletto n on

e Kreisler

J

9. Türkischer Marsen ozart

S S e e ez

Seidenstoff Undine
Ersatz für China Krepp

S Fernruf 7801.
cent

50 cm breit Meter M. 12.- in Ichwarx u. vielen Farben

Seiden-Versand- Haus

Ph. Freudenberg, Elberfeld.
Se Sekannemochuns.

In letzter Zeit haben mehrfach geſchlechtskranke Heeresangehörige die La
Dieſe Aufgabe der

alle der Verſchleppung ſchwer heilbare
Folgeerſcheinungen für den Erkrankten unvermeidlich, gefährdet aber auch in hohem

zarette vor abgeſchloſſener Behandlung eigenmächtig verlaſſen.Mtüchen Behandlung macht ernſte, im

Maße das allgemeine Volkswohl.Es iſt daher Pflicht der genannten Heeresangehörigen, ſich wieder in das

nächſtgelegene Lazarett zu begeben, wozu ſie hiermit aufgefordert werden. Die Lazarette dürfen erſ verlaſſen werden, wenn der Arzt die Entlaſſung ausſpricht.
Sollte dieſer Aufforderung nicht Folge geleiſtet werden, ſo werden die

Namen der Erkrankten öffentlich bekannt gemacht werden.

Der ſtellvertr. Kommandierende General.
von Werder.

Der Arbeiter- und Soldatenrgt.
J. V.: Eberhardt.

Wir liefernNotorpflüge, Drillmaschinen,
Düngerstreuer,
Rübenheber und Rüben-

schneider
Kartoffelerntemaschinen,
Kartoffeldämpfer und

Wäschen,

Dreschmaschinen,
Landwirtschafts kammer rar die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliehe Maschinen und Geräte

Halle (Saale) Filiale Halherstadt
Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. KBnigstrasse 25 Tel. 182.

u

sowie alle anderen Druecksacehen werden sofort
Familien Wie in gediegener Ausführung äuberst preiswert geliefert.

Buch- und Kunstdruckeres Otto Thiele
Verlag der Halleschen Zeitung

Halle a. S. Leipriger Str. 61/62. 7

7 m m m h

Apoſſo-Phealert

Das frei M
OWRNRNhNNNNhRmitkHNnihhitiimthitittcmitittntt nennen

Großes Marinespiel in 3 Akten von ri
Gllerdone, aufgeführt von Matrosen rKünstlern, zugunsten der Kriessopiter. ken

Vorverkauf an der Theaterkasse von 9-1 n. v7 u
r

u

t J Zuch hrung der Beſchlüſſe des Tarifausſch

0 L enu tAn die Druchſachen

Verbraucher!

vom Juli 1918 wird vom 1. Dezember r
weitere Lohn-Teuerungszulage gewährt. du
bedeutet einen neuen Teuerungzzuſchlg ag

die Druckſachenpreiſe. ar kommt die
der Arbeit durch die jüngſt eingeführte Vertttder Arbeitszeit, ſo daß ind geſamt auf die S en
Deutſchen Buchdruck-Preistarif ab 1. Dezemtet
weiterer 35prozentiger Aufſchlag noigedrungenery en
in Rechnung geſtellt werden muß. eiſt

Die Tariforgane ſind angewieſen die Druckyre
erhöhung in allen Teilen des Reiches taitraſte
unterſtützen und mit allen tariflichen Nirein t

z Dur gführung e z u verhelfen. uDurch rt und Weiſe, in welcher der gryſein Le im hat, und die dadurch notw n
gewordene überhaſtete Demobiliſierung
Truppen droht eine große Arbeitsloſigkeit in g.
Gewerben. as eine ſolche Arbeitsloſigkeit in d ekritifchen euen bedeuten würde, welche wirtſcht
lichen und politiſchen Auswirtungen ſie beſſ
könnte, darüber bedarf es keiner Worte. Den a
dem Felde Seimfebhrenden muß Arbeit un
Exiſtensmöglichkeit gehoten werden daraus e
gibt ſich die Rotwendigkeit, n
Notſtandsarbeiten
auch im Buchdruckgewerb
auszuführen und ſolche ausfllhren zu laſſen.

Wir bitten unſere Beſteller. dasjente
was au Druckſachen irgendwie vent
wird jem verſtellen zu Taſſen und im n e
teren auch die Aufträge auf iene Trug Tückiache
ſchon jetzt zu erteilen. die erſt zu ren
wäteren Ztitpuunkte erforderlich ſind

u

um auf dieſe Weiſe dem anflutenden Setzer-, Drucer
und Hilfsarbeiterperſonal Beſchäftigung und die ne
überall verſprochene Gelegenheit bieten zu könn nen
ſie zu ihren gewohnten Arbeitsplätzen zurückzuführen

die tariftreuen Buchdruckereien Deutſchlands

Carifkreis VI (Chüringen).
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J. Ieh habe meine ärztliche Tätigkeit
wieder aufgenommen

Sanitätsrat Dr. Klaufseh,
Große Ulrichstraße 31.

Sprechstunde vorläußs 11--1 Vbr.

Wraizke u. Steiger, en v

Juwelen Gold Sil ber.

Carl Gentnuer, Göppingen.

Trauer-
Kostüme Kleider HRlIusenh NMüte Schleier Schürzen

Kleiderstoſſe.
Anfertigung nach Maß schnellstem.
z Aunt Wunseh Auswahl ins Haus.

A. Huth Co.
Große Steinstrabe und MHarktplats.

An der Spitze ſteht

Poststr. 9/10

Dr. Geniners Delwadhöledery

denn er entſpricht allen

Anforderungen:

Gibt waſſerfeſten Hochglanz, ma
das Leder weich, waſſerdicht u

dauerhaft, verdirbt auch bei

ſtrengſter Kälte nicht.

Herſteller auch des beliebten
Parkettbodenwachſe
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